
Atelier-Café Ellerbek
Leistungen zum Erwerb und Erhalt 

praktischer Kenntnisse und  
Fähigkeiten der sozialen Teilhabe

Kontakt:
Atelier-Café Ellerbek

Julius-Brecht-Straße 24
24148 Kiel Ellerbek

Ansprechpartnerinnen:
Sabine Kühl

E-Mail: s.kuehl@gshn-kiel.de
Anke Bunt

E-Mail: a.bunt@gshn-kiel.de
Telefon: 0431-9086273-2

Fax: 0431-5303110-5

Wer kann teilnehmen?

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

In einem unverbindlichen Informationsgespräch 
stellen wir Ihnen gerne unser Projekt vor. Das An-
gebot richtet sich an Menschen mit psychischer Er-
krankung, die Erwerbsunfähigkeitsrente und/oder 
Grundsicherung beziehen. Die Kostenübernahme 
erfolgt bei vorliegenden Anspruchsvoraussetzungen 
über das Amt für Soziale Dienste/Eingliederungshil-
fe nach SGB IX §§ 81, 102, 103.

Öffnungszeiten des Cafés:
Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:00 Uhr

www.atelier-cafe-ellerbek.de
www.gshn-kiel.de

Wegbeschreibung:
Busverbindung: Linie 22, 

Haltestelle „Schwanenseeplatz“

Ein Projekt in Kooperation zwischen
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Café Vielfalt
Gastronomie und mehr

Unsere Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit 
sich in unserem beliebten Stadtteilcafé in allen 
Facetten der Gastronomie zu betätigen. Unter pro-
fessioneller Anleitung kümmert sich das Team aus 
Küche und Service um

	• das Vorbereiten des reichhaltigen Frühstücks-
buffets, 

	• die Zubereitung des täglich wechselnden Mit-
tagstisches,

	• das Backen von leckeren Torten und Kuchen,
	• die Gäste, kassieren Speisen und Getränke ab, 

servieren das Essen und sind dabei immer im 
freundlichen Kundenkontakt,

	• die Einkäufe,
	• den Speiseplan,
	• hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie z.B. Raum- 

und Wäschepflege 
	• und um die Dekoration des Gastraums. 

Individuell an die Bedürfnisse angepasst können die 
Teilnehmer*innen so einer festen Tagesstruktur und 
einer sinngebenden Tätigkeit nachgehen. 

Atelier Freistil
Kreatives Gestalten

Im Atelier wird unter fachlicher Anleitung von Kieler
Künstler*Innen Beschäftigung und Tagesstruktur im
Rahmen von künstlerischer Tätigkeiten angeboten.
Nach eigenem Interesse besteht hier z.B. die  
Möglichkeit

 	• unterschiedliche Techniken der kreativen Ge-
staltung wie z.B. Malerei (u.a. Acryl, Öl, Aqua-
rell), Druckverfahren, Collagen, mixedmedia 
oder Zeichnen auszuprobieren.

 	• sich mit Wahrnehmungstrainings in Form von 
z.B. Zeichnen in der Natur, Portraits oder Stillle-
ben zu beschäftigen.

 	• sich mit der Holz-, Stein-, Metall- und Textilver-
arbeitung auseinanderzusetzen oder

 	• Dekoratives sowie Gebrauchsgegenstände zu 
fertigen.

Die entstandenen Werke werden  z. T. fotografiert, 
katalogisiert und im Café Vielfalt, an externen Orten 
oder auf Veranstaltungen präsentiert und zum Kauf 
angeboten.
Hier finden sich Aufgabenbereiche in der Doku-
mentation, der Aktualisierung der Internetseite, 
der Organisation von Ausstellungen sowie in der 
Gestaltung von Postkarten.

Das Atelier-Café Ellerbek stellt sich vor

Unser Projekt – bestehend aus dem Café Vielfalt und 
dem Atelier Freistil - befindet sich mitten  im Stadt-
teil Kiel Ellerbek. Unser Stadtteilcafé ist mittlerweile 
zu einem beliebten Treffpunkt gewachsen und wird 
als Ort der Begegnung gerne von vielen Menschen 
mit und ohne Behinderung  angenommen. Der 
konzeptionell verankerte Leitgedanke von Inklusion 
wird hier gelebt und umgesetzt.
Im Café Vielfalt und im Atelier Freistil können Men-
schen mit psychischer Erkrankung i.d.R. montags 
bis freitags in der Zeit von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
abwechslungsreich und kreativ tätig werden und 
sinnhaften Beschäftigungen nachgehen. Sie haben 
die Möglichkeit eine geregelte Tagesstruktur zu 
erlangen, soziale Kontakte zu knüpfen und je nach 
Interessenlage an unterschiedlichen offenen Grup-
penangeboten teilzunehmen.
Eine fundierte pädagogische Begleitung rundet das 
Angebot des Projektes ab. Die Belastungsgrenzen 
und Ressourcen der Teilnehmer*innen stehen im 
Vordergrund, sodass eine individuelle  Erprobung, 
Entwicklung und Stabilisierung möglich wird.


